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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 26 S

Dienstag , den 3 . Oktober 1843 .

sv .845 .j Mannheim . Ried - rläidisch -

Dainpfschifffiyrt» Gesellschaft.

- nach allen Stationen : Mainz , Koblenz , Köln und Rotterdam und viee vers».
Abfahrt von Mannheim :

jeden Dienstag nnd Samstag Morgens 3 /2 Uhr .
Die Boote dieser Gesellschaft korresponbiren mit dem jeden Dienstag von Rotterdam nach London fahrenden „ Vota vier " , übernehme » zugleich

Güter und sind die einzigen , welche direkt ohne Umladung in 2 ^
/r Tagen nach Rotterdam fahren . Auch befördern dieselben P a ssa g i r r e über

Rotterdam nach Amerika auf gekupferten Dreimasterpostschiffen auf eine sehr billige , schnelle nnd bequeme Weise . Nähere Auskunft er»

theilt der Agent
'

Mannheim , den 13 . Sept . 1843 .
L . 38 . Nenner .

ss .118.j Abfahrtsstunden

der rhein-

preußischen

Dampf¬

schiffe
von

vom 1 . Oktber d . I . an :
Rhein aufwärts : Rhein abwärts :

Morgens 6 Uhr bis Straß bürg . Vormittags 11 Uhr bis Mainz .

Der Personenwagen nach Marimiliansau fährt demnach hier Vormittags 9 V2 Uffr, ^
^ von der Expedition fahrender Posten ab , wo über Weiterinfluenzen , Preise rc. die s

j nähere Auskunft ertheilt wird .
Karlsruhe , den 30 . Sept . 1843 .

Großh . bad . Oberpostamt .
v. Kleudgeu .^ W

st .' 498,8s K a r l S r u he .
Kunstanzeige .

Zur Erinnerung an das Versaffungsfest
möchte e« gewiß Vielen willkommen sehn , gut getroffene Bildnisse II . kk. HH . des Großherzogs nno der Groß -

herroai « r « besitzen. Der Unterzeichnete , als Elgenthümer der Kupftrplatten der besten und ähnlichste » b,s zetzt er¬

schienenen Bildnisse , gemalt von Winterhalter , gestöcken von Schuler ^
hat deshalb

derselben zu 30 kr. für jedes dieser Bildnisse veranstaltet , zu welchem Preise auch eine Ausgabe des gleichfalls von

Winterhalter gemalten und von Heßlöhl gestochenen . . ^ .
6il - ni5tes Sr . Hoh . - es Markgrafen Wilhelm von Sa - en

zu haben ist.
Eremplar « ans chinessschem Papier werden zu 1 ss. jedes abgegeben .

Karlsruhe , den S1 . August 1843 . ^ ,

Hofbnchhändler .

s0 .64 .2s Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Schon vor längerer Zeit kam uns von

mildthätiger Hand das Rezept eines Geheimmtttrls gegen
Zahnschmerzen zu , welche durch hohle Zähne entstehen . Nach¬
dem wir dleses Mittel in vielen Fällen angewentet und uns
von seiner Wirksamkeit vollkommen überzeugt hatten , haben
wir theils ans Rücksicht für die an Zahnweh Leidenden , theils
in der Hoffnung , unsere Mittel zur Unterstützung der HülfS -
bedürfiigen zu vermehren , den Verkauf desselben beschlossen
und hierzu die erforderliche Erlaudniß der großh . SanitLIS -
kommisfion durch Erlaß vom 23 . v. M . , Nr . 3788 . sowie
der betreffenden Polizeibehörden erwirkt . Das genannte

*° ttd paketweise , mit dem BereinSstegel und einer
Anleitung zum Gebrauche auf »em Einband ver -

1̂ , ." ' i " 48 kr. hier in unserm Laden und in folgenden
källi .,/ .?. beigesetzte » Personen , welche sich au - Ge -

^
in m!" Verkaufe unterzogen haben , abgegeben :
>u Mannheim von Frau Bille , dem Kaufhaus
- k - ,3 ' Srnüber wohnhaft ,M Heidelberg von Frau AmtSrevisor Thiery ,

in Rastatt von Fräulein Gallo , wohnhaft bei Frau
Lichtenberg ,

in Freiburg von Frau RegierungSrath Herzog ,
und in Breiten von Kaufmann Andreas Lindner .

Karlsruhe , den 26 . September 1843 .
Der Frauenverein .

sS .89 .5j Karlsruhe .
( Realitätenverkauf . j
Ich bin gesonnen , meine zu¬
nächst dem Eisenbahnhof ge¬
legene , mit Gastwirthschafl
und Badgerechtigkeit verse¬
henen Realitäten einer frei¬

willigen Versteigerung auf den 10 Oktober d . 3 , im Hause
selbst , Nachmittags 3 Uhr , auszusetzen ; dieselben bestehen aus
dein WirthschaftS - und Badgedäude , mit einem Vorzimmer ,
1 Speisesaal , 1 Tanzsaal , 10 Wdhnzimmern , 20Badkabineten
mit bleierner Röhrenleitung und Messinghahnen , dem Stahl -

brnnnen , gewölbtem FeuerhauS mit kupfernem Kessel und

kupfernem Vorwärmer , 2 Wasserbehälter , Koch - und Wasch -

hafts , Pferd - und Schweinflälien , Gemüs - nnd Promeaabe -

garten mit Kegelbahn und Gartenhaus , der Bierbrauerei mit

Einrichtung und 3 gewölbten Kellern von 122 Schuh Länge ,
einem Balkenkeller von 42 Schuh Länge und 22 ' Breite ,
steinernem Weich - , Gähr - und Brauhaus , 3 großen Luft - und

Borrathsspeichern , eiserner Pumpe mit eisernem Schwungrad ,
geräumigem Hof zu Lagerung von Brennmaterial u . dgl .

Das Ganze umfaßt etwa L Morgen Platz , und kann so¬

gleich in Selbstbetrieb übernommen werden .
I . Pfrang ,

Bad - und Gastwirt - zum Altgarte « .
sS . l01 . 3j Frei ,

bürg . ( Holz liefe ,
rung . ) Zum Bau der
Kyanisir - Tröge werden
nachverzeichnete Schwel »
lenhölzer erfordert :

68 Stück 10 "
8 11 "

32 „ 10 "
40 . , 10 "

breit , 6 " dick , 34 Fuß lang ;
, , 6 "

, , 34 „ , ,
, , 6 " , , 17 „ , ,
„ 6 " „ 9 . ,

di»

9000 kr.

deren Lieferung in Eichen - , Forlen - oder Tannenholz
SamStag , den 14 . Oktober d . 3 .,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Bahnhzfe dahier in zwei Abtheilungen an
Wenigstnehmenden versteigert wird .

Freiburg , den 28 . September 1843 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbaninspektion .

3 . A . d . 3 . V .
3 . Eis - nlohr .

ss .S3 .3j Karlsruhe . ( Pferdever -

steigerung .) Vor den hiesigen Stallungen
des Dragonerregiments Großherzog werden am

17 . Oktober d . 3 . ,
Vormittags 10 Uhr ,

vier und dreißig Stück ausrangirte Dienstpferde öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , den 29 . September 1843 .
Stockmar ,

Regimentsquartiermeister .
MMHSL jS .47 . 3s Nr . 887 . Meersburg .

Liegenschastsverkauf .
3m Wege der Hüifsvollstreckung gegen den

pensiontrten Bezirksförster und Bierbrauereiinhaber Karl
Brunner dahier werden Dienstag , de» 24 . Oktober d . 3 .,
Vormittags 9 Uhr , auf hiesigem Rathhause folgende Liegen »

schäfte » , als :
Das Wohn - und BräuyauS mit Real¬
bierbrauereigerechtigkeit s»d Nr . 10 an
der Kirchgaffe , angeschlagen zu . .
DaS Wohnhaus mit Bierkeller sud
Nr . 120 an der Steig , angeschlagen zu
vrb . p »K. 97 , Nr . 38 — 3 3chrt . 22
Rth . Neben , nebst 1 3chrt . SS Rth .
Acker im Glockengießer , angeschlagen
vrb . p »x . 483 , Nr . 224 und 225 —
1 3chrt . 107 Rth . Wiese am 3senhard -
weiher , angeschlagen zu . 218 st . 18 kr.
Ilr, . . p »A . 31 , Nr . 73 — 24 Rth .
Garten in der Klaren , angeschlagen zu 72 fl. — kr.

12,825 fl . 51 kr.
an den Meistbietenden verkoust .

Der endgültige Zuschlag erfolgt sogleich , wenn rer

SchätzuiigSpreiS oder darüber erlöst wird .
Meersburg , den 23 . Septbr . 1843 .

Bürgermeisteramt .
H o n st e t t e r .

ss .go .zj Offenburg . c H a « Sv e r st ei .
gerung . ) Aus der Verlaffenschaft des Herrn
Apothekers Franz Adolph Hell wird auf Antrag
rer Erben die in Mitte der Stadt am Markte an

der Hauptstraße dahier gelegene , massiv erbaute , dreistöckige ,
gut erhaltene , z» jedem Gewerbsbetriebe geeignete Behausung

Dienstag , den 24 . Oktober d. 3 .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier einer öffentlichen Berfteigernng
auSgesetzt .

Diese Behausung — einerseits Herr Gemeinderath Billet ,
anderseits Metzgermeister Henko — enthält in drei Stock¬
werken 13 Zimmer , 2 Küchen und 3 Mansardenkammern .

Unter dem ganzen Wohnhaus « ist «in großer gewölbter
Keller , so wie ein kleiner gewebter Gemüskellrr vorhanden .

1800 fl . — kr.

1835 st . 33 kr.
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Die Hofraitbe , welche mit den Oekonomiegebäuden in
die Klostergaffe reicht , hat von dieser die Einfahrt .

Die Oekonomiegebäude enthalten :
Scheuer , Pferd » und Rindviehstall mit Futtergang ,
zwei Schweinställe , Holzbehälter , eine gewölbte Brenn¬
küche.

Zu dieser Bersteigerung werden die Liebhaber eingeladen .
Offendurg , den 20 . September 1843 .

( 0 .901 .2j Speyer .

Versteigerung eines Hofgutes .
Ein Theil des Binshofgutes , dem Bürger¬

hospitale zu Speyer gehörig , «ine Stunde von letzterer
Stadt , zur rechten Seite der Landstraße nach Mannheim
gelegen , enthaltend 40 Hektaren , 12 Aren oder 156 Morgen
1 Viertel 18 Ruthen speyerer Maaß , wird bis

Mittwoch , den 18 . Oktober d . I . ,
Nachmittags um 2 Uhr ,

im Gasthause zum Ochsen dahier , in vier Loosen , wobei
jedem Loose die nöthigen Wohn - ,und Oekonomiegebäude zu-

getheilt sind, öffentlich an den Meistbietenden auf Eigenihum
versteigert .

Die Hälfte des Steigpreises kann als privilegirte Kapital¬
schuld stehen bleiben , für Abtragung der andern Hälfte sind
sechs Jahrestermine bewilligt .

Plan und weitere Steigerungsbedingungen können auf
dem Bureau des Hospitalschaffners eingesehen werden .

Gleichzeitig wird bemerkt , daß de» folgenden Tag , als
den 19 . desselben Monats , des Morgens um 8 Uhr , im
Gasthause zum baierischen Hofe dahier einige hundert Morgen
gleichfalls dem Bürgerhospitale gehörigen und an obiges
Gut angränzenden Ackerfeldes durch Bersteigerung an den
Meistbietenden in Parzellen auf 6 Jahre in Pacht gegeben
werden .

Speyer , den 8 . September 1843 .
Die Hospitienkommission .

sS .83 3j Nr . 1793 . Emmendingen . ( Wein -
und Hefeversteigerung . ) Freitag , den 13 . Okt .
d. I . , Vormittags 10 Uhr , werden bei Unterzeichneter
Stelle ungefähr

60 Ohm
1836r und 1840r weiße und rothe weiherberger Weine und

einige Ohm
Weinhefe öffentlich versteigert werden .

Emmendingen , den 26 . Sept . 1843 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Hoher .
s S . 60 . 2j Nr . 8120 . Möhringen .

( D i e n st - n t r a g .) Diesseits ist ein Aktuariat
. mit einem jährlichen Gehalt von 500 st . durch
Zeinen Rechtspraktikanten ' alsbald wieder zu be¬

setzen. Die hiezu Lusttragenden wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse anher melden .

Möhringen , den 23 . Septbr . 1843 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

Speer ,
Dienstverweser .

fS . t09 .2j Müll hei in . ( Erledigte
Stelle .) Durch die Beförderung des dieffei -

rtigen I . Gehülfen soll dessen Stelle sogleich be¬
isetzt werden . Hierzu Lustiragende Herren Kame -

ralpraktikanten und Assistenten wollen sich alsbald dahier mei¬
den . Gehalt 500 st .

Müllheim , 29 . September 1843 .
Großh . bad . Obereinnehmerei und Domäneuverwaltung .

Kirckgeßner .

, fS .79 .3j Mühlhausen . ( Be¬
kanntmachung .) Dem Glockengießer
Joseph Schweiger in Rastatt wird
von dem Unterzeichneten Gemeinderathe

zu seiner Empfehlung , der Wahrheit gemäß , bezeugt , daß
er die zwei neuen Kirchenglocken von hier , welche ihm zum
Umguß zu einem Hellen , harmonischen Ton übergeben wur¬
den , ganz zu unserer Zufriedenheit hergeftellt und noch dazu
eine dreijährige Garantie geleistet hat .

Mühlhausen an der Würm , im Oberamt Pforzheim , den
25 . Septbr . 1843 .

Bürgermeister Eg er .

Konrad Sturm .
Ferdinand Geisel .

fS .69 3j Nr . 10,731 . 1. Sen . Rastatt . ( Bekannt¬

machung . ) In Sachen des Verwalters Becker in

Gondelsheim als Generalmandatars der Erben der Wittwe

Michel zu Haardt in Rheiubayern , Klägers , Appella -
ten , gegen die Eiben des verstorbenen AltanwaltS Zim¬
mermann in Graben , Beklagte , Appellanten , wegen
Forderung , haben die Beklagten gegen das Urtheil des
Landamts Karlsruhe vom 21 . Febr . d . I . die Appellation
bei diesseitigem Gerichtshöfe eingeführt und in der Appella¬
tionsbeschwerdeschrist vom 30 . April d. I . unter Bezugnah¬
me auf die Bestimmungen der § § . 176 ff . der Prozeßord¬
nung vor Allem da « Begehren gestellt , daß den ausländi¬
schen Klägern aufgegeben werde , für die Prozeßkosten zwei¬
ter Instanz eine Kaution von 50 fl . zu leisten .

Auf diesen Antrag erging dahier unter ' ,» 19 . Juni d .
I . , , ud Nr . 7255 , folgender Beschluß :

„ Den Appellaten wird die Appellationsbeschwerdeschrist
unter der Auflage einstweilen zur Nachricht mitgetheilt ,

binnen 4 Wochen
gemeinschaftlich für die Prozeßkosten des appellanti -

schen Theil - in dieser Instanz die von letzterem bean¬

tragte Kostenkaution im Betrage
'
von 50 st . zu leisten ,

widrigenfalls die Verhandlung dieser Sache beruhen
soll . "

Da vorstehende Verfügung dem Appellaten , Jakob Wil¬

helm Michel , früherem Gutsbesitzer zu Haardt in Rhein¬
bayern , nicht behändigt werden konnte , weil derselbe auS -

gewandert und sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
aus Antrag der Appellanten Obiges anstatt der Einhändi¬
gung öffentlich andurch bekannt gemacht .

Verfügt , Rastatt , den 13 . Sept . 1843 .
Großh . bad . Hofgericht des Mittelrheinkreise « .

O b k i r ch e r.
. Hildebrandt .

l -o . 97 . 1j Nr . 22 . 814 . Breiten . ( Bekannt -
in a ch un g .) Christian Bauer und dessen Ehefrau Katha¬
rina , geborene Govpel - röder von Dürrenbüchlg , schul¬
deten der Pfarrer Steining Wittwe dahier auf Obliga¬
tion die Summe von 200 st . zu 5 Proz ., und ist solche im
Pfandbuch , Band VI -, Folio 47 , Nr - 16 , ck« <z»t » n . Febr .

182S eingetragen . Diese Schuld ist längst abgetragen , die

Psandurkunde dagegen verloren gegangen .
Auf Antrag der Betheiligten werden daher Alle , welche

hieran Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche
binnen 6 Wochen

geltend zu machen , widrigenfalls das Pfandgericht zum
Strich dieser Eintrags ermächtigt werde .

Breiten , den 26 . September 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schwab .
vckt. Daferner ,

Akt. jur .
jS .103 . 3j Nr . 15,526 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung ) Auf den Antrag der Wittwe des dahier ver¬
storbenen Raths König , Juliana , geb . Saal müller ,
wird dieselbe , da in Folge der Aufforderung vom 8 . Januar
d. I -, Nr . 287 , in der anberaumten Frist keine Einsprache
erhoben wurde , in den Besitz und die Gewähr der Erbschaft
ihres verstorbenen Ehemanns eingesetzt .

Karlsruhe , den 10 . September 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

Ruth .
vckt. Heinrich .

fiv .74 . 3j Karlsruhe . ( Erkenntniß .) In Sa¬
chen de« SattlermeisterS Friedrich Rohrbacher von
Weingarten , Klägers , Wiederbeklagten , gegen den vormaligen
Kanonier Friedrich Reiß von dort , Beklagte » , Miederklä¬
ger - , Forderungen und Gegenforderung betreffend , wird nach
gepflogenen Verhandlungen zu Recht erkannt :

Würde der Kläger den ihm zugeschobene » und von
ihm angenommenen Haupteid ausschwören :

„ Es ist nicht wahr , daß die von mir » orgelegte
Urkunde vom 26 . Mai 1841 von Reiß auf mein
Verlangen nur zum Schein ausgestellt worden
ist , es ist vielmehr wahr , daß ich dem Reiß
ein Viertel zwanzig Ruthen Wiesen und ein
Niertel vier Ruthen Acker abgekauft und ihm
dafür die Summe von zweihundert vierzig Gul¬
den bezahlt habe ;

so wird der Beklagte für schuldig erklärt , unter Ver¬
füllung in die Kosten , den eingeklagten Betrag von
240 st. , nebst 5 Prozent Zins vom 26 . Mai 1841

binnen 14 Tagen
bei Erekutionsvermeidung an den Kläger zu bezahlen .

Schwört aber der Kläger diesen Haupteid nicht aus ,
so wird er mit diesem Anspruch abgewiesen und in
drei Viertheiie der Kosten verfällt . Das weitere ein
Viertheil hat in diesem Fall der Beklagte zu tragen .

V . R . W .
Karlsruhe , den 20 . Sept . 1843 .

Der Kommandeur

Ariilleriebrigade ,
^ Gelder ,

v. Lasollaye , Oberauditor .
Generalmajor .

Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt ist , so wird
vorstehendes Urtheil sammt EntscheidungSgründen nach An¬
trag des Klägers gemäß 8 - 272 . 275 . 277 . der Prozeßord¬
nung statt der Einhändigung öffentlich bekannt gemacht .

EntscheidungSgründe .
In Erwägung , daß der Kläger den ihm vom Gegen -

theil zugeschobenen Eid angenommen , derselbe auch das
Beweiserkenntniß erschöpft und demnach die Eidesformel kei¬
ner weitern Berichtigung mehr bedarf ;

in Anbetracht , daß nach L . R . S . 1184 , 1610 , und
1611 der Kläger befugt ist , nebst der Aufhebung des Ver¬
trags auch Entschädigung zu » erlangen und die Entschädi¬
gung nach L. R . S . 1146 . in den landläufigen Zinsen des
bezahlten Kaufschiüings besteht , hiernach und gemäß der
P . O . 8, 379 , 597 , 603 , und 169 mußte , wie geschehen ,
erkannt werden .

jS .6.3j Nr . 6361 . Rheinbischofsheim . ( Stra f -
er kennt » iß .) Johann Lipps von Neufreistett , welchen
bei der ausserordentlichen Konskription sür ' S Jahr 1840 das
Loos zum aktiven Dienst getroffen , ist auf die öffentliche
Aufforderung vom 3 . April d. I . und die spezielle , ihm nach
vorliegender Bescheinigung unter ' m 29 . Juli d. I . zugestellte
Vorladung vom 20 . des vorhergehenden Monats in der an¬
beraumten Frist aus dem Auslande nicht in seine Heimath
zurückgckehrt , um seiner Milizpflicht zu genügen , und der¬
selbe wird daher der Refraktion für schuldig und , unter Ver¬
füllung in die Kosten , in eine Geldbuße von 800 fl.,
welche nach den gesetzlichen Bestimmungen auf den Ver¬
mögensanfall erhoben werden soll , mit Vorbehalt persön¬
licher Bestrafung für den Betretungsfall , zugleich seines
GemeindebürgerrechlS für verlustig erklärt .

Rheinbischofsheim , den 19 . Septbr . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck.
vckt. Uibel ,'

A . j .
( S .55 .3j Nr . 19,649 . Freiburg . ( Vorladung

eine « Abwesenden .) Der schon länger als 30 Jahre
abwesende Johann Baptist Foerstler von St . Peter wird
hiemit aufgefordert , sein unter Pflegschaft stehendes , etwa
150 fl . betragendes Vermöge »

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehme » , oder darüber zu verfügen , sonst soll
derselbe für verschollen erklärt , und sein Vermögen , da keine
erbfähigen Verwandten desselben bekannt sind , rem sich darum
gemeldet habenden großherzogl . bad . StaatSsiSkuS in für¬
sorglichen Besitz und Genuß übergeben werden .

Freiburg , den 13 . Septbr . 1843 .
Großh . bad . Landamt «

Jägerschmid .
vckt. Hegele .

fS .71 . 3j Nr . 26,375 . Rastatt . ( Aufforde¬
rung . ) Joseph Schäfer , Handelsbefiiffener von Win¬
tersdorf , dessen Aufenthaltsort nicht bekannt ist und der in
einer gegen ihn anhängigen Untersuchung wegen Tätlich¬
keiten gegen di« Nachtwache in Wintersdorf vernommen wer¬
den soll , wird aufgefordert , sich dahier

binnen 6 Wochen
zu stellen , widrigenfalls nach Aktenlag « gegen ihn erkannt
werden wird .

Die verehrlichen Behörden werden ersucht , denselben aus
Betreten mit Lauspaß anher zu weisen .

Signalement
des Joseph Schäfer .

Alter , 19 Jahre .
Größe , 5 ' 4 " 3 ' " . '
Statur , besetzt.

Geficht - form , länglich .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , braun .
Stirne , breit .
Augenbraunen , schwarzbraun .
Augen , dunkelbraun .
Nase , stumpf .
Mund , proportionirt .
Zähne , gut .
Kinn , rund .
Bart , noch im Entstehen .
Besondere Kennzeichen , keine .

Rastatt , den 26 . Sept . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Porbeck .
vckt. Hofheinz .

fS,59 . 3j Nr . 22,228 . Kenzingen . ( Aufforde¬
rung .) In Sachen des Karl Reinbold von Karlsruhe ,
zur Zeit dahier , gegen Xaver Rombach von hier , Zurück¬
gabe eines Wagens oder Entschädigung und Beschlagnahme
betreffend , behauptet Kläger . Beklagter habe am II . d . M .
von ihm einen Wagen im Werthe von 80 ff . geliehen , und
sich flüchtig gemacht , um , dem Gerüchte nach , nach Amerika
zu gehen , verlangt deshalb die Verurtheilung desselben zur
Zurückgabe des Wagens oder Vergütung seines WertheS ,
Entschädigung für den noch zu berechnenden entgangenen
Gewinn , Sicherheitsarrest auf Fahrnisse des Beklagten , und
Verfüllung desselben in alle Kosten , Das Vorgetragene be¬
scheiniget derselbe hinsichtlich des WagenleihenS und de «
FlkchtigwerdenS durch Zeugnisse des hiesigen Bürgermeister¬
amts und hinsichtlich des Wagenwerthes durch ein solches
von einem Sachverständigen . Nach Ansicht der L .R . S . 1875 ,
1146 , 1139 , 1151 » , und 88 - 686 . 689 , 272 », 275 und
253 der Prozeßordnung ergeht

Beschluß .
Es sehen die vom Beklagten zurückgelaffenen Fahrnisse
zu Gunsten des Klägers und der Prozeßkosten wegen ,
bi - zum Betrage von 120 fl. mit Beschlag zu belegen ,
zur mündlichen Verhandlung in der Hauptsache , und
zur Arrestrechtfertigung Tagfahrt auf

Mittwoch , den 18 . Oktober d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anzuordnen und hiezu beide Theile vorzuladen , unter
dem Androhen für das Ausbleiben des Klägers , daß
der Arrest wieder aufgehoben , und Beklagter auf Ver¬
langen von der Einlassung auf die Klage entbunden
würde — , des Beklagten , daß das Arrestverfahren
gleichwohl fortgesetzt , alle Einreden gegen die Recht -
mäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen , die Thatsachen
der Klage für zugestanden und alle Schutzreden für
versäumt erklärt würden .

Kenzingen , den 19 . Septbr . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Jagemann .
fS .57 .3j Nr . 38,958 . Heidelberg . ( Schulden -

li quid atton .) Gegen Schreinermeister Friedrich Fi¬
scher von Heidelberg haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung « - und Vorzug - verfahren auf

Montag , den 23 . Okt . d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus ^ was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Gant¬
maffe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit an¬
dern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch ein Nachlaßvergleich versucht ,
und es sollen in Bezug auf jene Ernennungen die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Heidelberg , den 21 . Sept . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Schmidt .
vckt. Pellissi

'
er .

sS . 106 .3j Nr . 8628 . Ueberlingen . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen die Verlaffenschast der Fidel
Förster ' scheu Eheleute in Hödingen hat man unter ' m
28 . Juli d . I . die Gant eröffnet , und Tagfahrt zum Schul -
benrichtigstellungs - und Vorzug - verfahren auf

Donnerstag , den 19 . Okt . d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden daher alle Diejenigen , welche , aus was immer

für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrr , bei
Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬
chen will , mir gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mi , andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬
fahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche « ersucht werden sollen , mir
dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des Maffepfleger « und Gläubigerausschuffe « die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Ueberlingen , den 6 . Sept . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

» . Faber .
fS . 40 . 2j Nr . 22,360 . Brette » . ( Erb Vorla¬

dung .) Heinrich Mößner , Bürger , Küfer und Bier¬
brauer zu Stein , ist schon lange Jahre von Hause abwesend ,
und sein Aufenthalt unbekannt . Auf Verlangen seines
Sohnes , Georg Adam Mößner in Stein , wird der Ab¬
wesende aufgefordert ,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu melden , und sein in S35 st. bestehende « Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , andernfalls er für verschollen
erklärt , und sein Vermögen den nächsten gesetzlichen , fick
darum gemeldeten Anverwandten in fürsorglichen Besitz
gegen Kautionsleiüung wird verabfolgt werden .

Brette » , den 24 . Septbr . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Rr. 10.
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